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Boling
Luſt hat , ſie mir zu überlaVetter , der en

iſt er jung , und wie alle Narren ,zum Unigllü

meiner Familie fallen alle an R

ſich vortrefflich . . . aber wir könnten vielleicht bei Hofe für
Abigail uns b

Maſham . Das gerade meinte ich . . . eine Stellung als

110eſellſchafterin, bei irgend einer hohen Dame , die weder

8 noch hochmüthig iſt . . .
Bolingbroke (denKopf ſchüttelnd). Die iſt nicht leicht zu finden .
Kdlhan. Ich dachte an

85
alte

Herzogin von Northum⸗
berland , die, wie man ſa gt, eine Vorle ſerin ſucht .

Bolingbrole. Das ginge ſchon . . . ſie iſt nur bis zum
Sterben 1 langwei lig .

Maſham . Ich hatte Abigail gerat hen, ſich ihr dieſen Me
Gedanke , in dengen vorzzuſtellen; aber ſchon de

Palaſt der fPalaſt der Königin zu komm ſie ganz und 9
zittern .

Bolingbroke . T hut nichts . . ffnung , Sie hier zu
finden , wird ſie ·˖

Herr G was ſagte ich ? . . . da iſt ſie !

Dritter Auftlrilt .
Die Vorigen . Abigail .

Abigail . Herr von St . John ! (Sie wendet ſich zu Maſham
dem ſie die Hand reicht).

Bolingbroke . Er ſelbſt , mein liebes ! Sie müf
unter einem guten Stern geboren ſein ! Das erſte
daß Sie bei Hofe kommen , zwei Freunde daſel A zuden !. ein ſehr ſeltenes Zuſammeutrefffen hier zu Landel . .

Abigail Geiter). Ja , Sie haben Recht , ich habe Glück ! . . .
beſonders heute . . .

Maſham . So haben Sie ſich alſo entſchloſſen , ſich der
Herzogin von Northumberland vorz 1 5515Abigail. Sie wiſſen nicht ? Ich habe gehört , daß die Stel⸗
lung ſchon vergeben ſei .

Maſham . Aud Sie find ſo guter Din
Abigail . Weil ich ſchon eine andere habe ! . . . eine viel

angenehmere , wie ich glaube . . . ich verdanle ſte
Maſham. Wem dennꝰ



iſt der bequemſte und

beſuchten , war
die ſich ſtets an

mich te, um Geſchmeide zu kar nun , und wenn
man Diamanten kauft . . . 1

Boling
ö

Abiga

verlaſſen
nach Meſſe

Endlich eines

hatte die155
D

vor ungefäl
ie Luſt auf eine ganz kle

Arbeit ... für

dem ſie

eDamen, die Nichts

zehalten Sie, behalten Sie Milady,
Sie wollen alſo ſo gütig ſein , für mich

bürgen antwortete ſie mit 185 reizenden Lächeln . . .
Nun gut , ich werde wiederkommen . . . . — Aber wer nicht
wiederkam , das war ſie.

Bolingbroke (lachend). Die vornehme Dame war eine Be⸗
trügerin .

Abigail . Ich fürchtete es faſt . . . denn ein Monat war
verfloſſen . . . Mit Herrn T45 55 5 ſtand es ſehr ſchlecht ,
und die dreißig 5 — 5 für die ich gut geſagt hatte , ſchu
dete ichihm . der ſeinen Glaubigern⸗ Das war

es

was mich be krübte ich würde jedoch nicht um Alles in der
Welt gewagt 7 15 mit Jemand davon zu ſprechen . . aber
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ich war entſchloſſen , Al
meine ſchönſten Kleider ,

i ſagt .
abrok

noch reizender macht , wenn dies
wäre .

0
Darum wurde es mir a

nd 1185 war ich er

hele
ern Abend ein “ gen vor der

aus , es war
Mil ady . . . Viele Geſc erklären

it zu lang wäre, hatten ſie zurückgehalten . . . und dann

konnte nicht wieſie wollte aus ihrem Hauſe gehen .

indeſſen hielt ſie es für beſſer ſelbſt zu kommen , ihre Sch uld

abzutragen . . . Indem ſie ſprach , hatte ſie bemerkt , daf

mir noch Thräne n in den A
ͤ

ebei i if

meiue

ich ſo ſchwer , mich

da
U
11

T

n ſtanden ,
1 trocknen . ch mußte ihd

rlegenheit er⸗* 3
N6 Ne

und als ſie Uhr,
zogin von Mrokthur

berland vorſtellen wollte , ſagte ſie mir : Gehen Sie nicht

hin, Sie würden zu ungl ücklich ſein . . . überdies iſt die
Stellun g ſchon vergeßen: A ber ich, mein Kind , ich mache
5 der Welt und Hof ein ſehr bedeutendes Haus

worin ich zum Unglück nicht imme r Gebieterin bin . . . es

thut ni ich biete Ihnen darin eine Stellung an
wollen Sie ſie annehmen ? . . . Ich warf mich in ihre Arme

und ſagte : Gebieten Sie über mich und mein Leben . .

ich werde Sie nicht mehr verlaſſen , ich werde Kummer und

Sorge mit Ihnen theilen . . . — Das iſt ſchön, ſagte ſie

bewegt: ſtellen Sie ſich morgen 1 Palaſte ein und fragen
Sie nach der Dame, deren Namen ich Ihnen gebe. — Sie

ſchrieb darauf auf dem Pulte einige Worte auf , die ich
nahm und denen Sie mich hier ſehen . . .

Maſham . Das iſt ſehr ſonderbar .
Bolingbroke . Und das Papier , kann man es ſehen ?ꝰ
Abigail (es ihm gebend) . Gewiß ! .
Bolingbroke (lächelnd). Ah ! an ihrer Güte hätte ich ſie er
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rathen müſſen . (Zu Abigail. ) Dies Wort wurde in Ihrer Ge⸗

genwart von Ihrer neuen Beſchützerin geſchrieben ? . . .

Abigail . Ja gewiß . . . ſollten Sie durch Zufall dieſe

ſchrift kennen ?
igbroke (kalt). Ja , mein Kind . . es iſt die der Königin .

Abigail (freudig). Die Königin ! . . . iſt es möglich ?
ebenſo). Die Königin giebt Ihnen eine Stellung

reundſchaft ! . . .ihren Schutzl . . . und ihre !ch
irch iſt Ihr Glück auf immer geſichert .

e Wartet , meine Freunde ,
dadi

Bolingbroke (zwiſchen ſi
wartet . . . freuet E cht zu früh .

Abigail Königin hat es geſagt , und eine Königin

iſt Gebie tin ihrem Hauſe !
zolingbrokt . Dieſe nicht . . . Sanft und gut von Cha⸗

rakter , aber ſchwach und unentſchloſſen , nicht wagend Etwas

zu unternehmen , ohne ſich bei ihrer Umgebung h zu

holen , mußte ſie nothwendig ſich unterjochen laſſen von

ihren Rathgebern und Günſtlingen . Nun hat ſich in ihrer

Nähe eine Frau gefunden von ſtarkem Geiſte , entſck

und kühn , mit ſchnellem Ueberblick , der immer h

rich elt ! . . . es iſt Lady Churchill , Herzogin von Marl

bor „ ein größerer Feldherr als ſelbſt ihr Gatte , ge⸗

wandter als er tapfer , ehrgeiziger als er geizig , mehr Kö⸗

nigin als ihre Herrſcherin , welche ſie an der Hand führt

und leitet ... der Hand , welche das Seepter hält .

Abigail . Die Königin liebt wohl dieſe Herzogin ſehr ?

Bolingbroke . Sie verabſcheut ſie ! . . . indem ſie ſie ihre

beſte Freundin nennt ! . . . und ihre beſte Freundin vergilt

es ihr .
Abigail . Aber warum nicht mit ihr brechen . warum

ſich nicht einer unerträglichen Herrſchſucht entziehen ?

Bolingbroke . Das Ihnen zu erklären , mein Kind , iſt

ſchwierig . In unſerm Lande . . . in England , Maſham

wird es Ihnen beſtätigen , regiert nicht die Königin , ſondern

die Majorität ; und die Partei der Whigs , deren Oberhaupt

Marlborough iſt , hat nicht allein die Armee für ſich, ſon⸗
dern auch das Parlament . . . . Die Majorität iſt auf ihrer

Seite , und die Königin Anna , deren ruhmvolle Regie

man preiſt , iſt gezwüngen , ſich Miniſtern zu unterwerſen ,
0
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welche ihr mißfallen , einer Günſtlingin , welche ſie tyrannd
ſirt , und Freunden , welche ſie nicht lieben . Noch mehr ...
ihre Herzensintereſſen , ihre theuerſten Wünſche zwingen ſie
faſt , der ſtolzen Herzogin den Hof zu machen , denn ihr Bru⸗
der, der letzte der Stuarts , den die Nation verbannt hat ,
kann nur durch eine Parlamentsacte nach England zurück
gerufen werden , und dieſe Acte kann wieder nur durchdi
Majorität , durch die Partei Marlborough unterſti
durchgebracht werden . . . Die Herzogin hat es verſpro 3
ſo weicht Alles ihrem Einfluſſe . Als Oberhofmeiſterin der
Königin befiehlt ſie , ordnet an , entſcheidet , beſetzt alle
Aemter , und eine Wahl ohne ihre Zuſtimmung wird ihre
Mißgunſt , ihre Eiferſucht hervorrufen , vielleicht ihre Wei⸗

gerung . Darum , meine Freunde , erſcheint mir die Königin
heute ſehr kühn und die Ernennung Abigail ' s noch ſehr
zweifelhaft .

Abigail . Ach, wenn es ſich damit ſo verhält ! . . . wenn
es einzig von der Herzogin abhängt , beruhigen Sie ſich ! . . .
ich habe einige Hoffnung !

Maſham . Und welche ?
Abigail . Ich bin ein wenig mit ihr verwandt .
Bolingbroke . Sie , Abigail 7
Abigail . Ei ja wohl . . . durch eine Mißheirath . Ein

Vetter von ihr , ein Churchill , hatte ſich mit ſeiner edlen
Familie entzweit , als er meine Mutter heirathete .

Maſham . Iſt es möglich ? . . . Verwandt mit der Herzogin !
Abigail . Sehr entfernt verwandt . . . und niemals habe

ich mich ihr vorgeſtellt , weil ſie es einſt verweigert hatte ,
meine Mutter zu empfangen und anzuerkennen . . . aber
ich . . . ein armes Mädchen , das Nichts von ihr verlangen
wird , als mir nicht zu ſchaden . . . als ſich der Huld der
Königin nicht zu widerſetzen . . .

Bolingbroke . Das iſt kein Grund . . . Sie kennen ſie
nicht . . . Aber dieſes Mal wenigſtens kann ich Ihnen die⸗
nen , und ich werde es . . . ſollte ich mir auch ihren Haß
zuziehen !

Abigail . Ach, welche Güte !
Maſham . Wie ſie jemals vergelten ?
Bolingbroke . Durch Eure Freundſchaft .
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Abigail . Das iſt ſehr wenig .
Bolingbroke . Sehr viel . . . für einen Staatsmann wie

der gar nicht daran glaubt . . . (Lebhaft. ) Ich glaube
e Eure und rechne darauf ! (Beider Handergreifend. )

Von jetzt an zwiſchen uns ein Bündniß zum Schutz und
Trutzl

Abigail (lächelnd). Ein furchtbares Bündniß !
Bolingbroke . Furchtbarer als Sie vielleicht glauben , und

dem Himmel ſei Dank , der Tag wird gut ſein , zwei Er⸗

folge zu erringen ! . . . Die Anſtellung für Abigail . . . und
ine andere Sache , die mir am Herzen liegt . . . ein Brief ,

mich um jeden Preis dieſen Morgen in die Hände der
ügin gelangen laſſen möchte . . . ich erſehne und ſuche
Mittel dazu . . . Ach! wenn Abigail ernannt , wenn ſie

unter die Frauen Ihrer Majeſtät aufgenommen wäre , ſo
würden alle meine Botſchaften zu ihr gelangen , der Her⸗

zogin zum Trotz .
Mafham (lebhaft). Iſt es weiter Nichts ? . . . ich kann Ihnen

dieſen Dienſt erweiſen .
Bolingbroke . Iſt es möglich ?
Aaſham . Jeden Morgen um 10 Uhr , und das iſt es

bald , bringe ich Ihrer Majeſtät während des Frühſtücks
(er nimmt das Journal von dem Tiſche rechts) die Modenzeitung
für die elegante Welt , die ſie durchläuft , während ſie den

Thee nimmt ; ſie betrachtet die Kupfer und befiehlt mir

zuweilen , ihr die Ball⸗ und Geſellſchafts⸗Artikel vorzuleſen .
Bolingbroke . Vortrefflich ! . . . welches Glück , daß das

Königthum das Modenjournal lieſt . . . Ses iſt das einzige ,
das man ihm geſtattet . . . (Er ſteckt einen Brief in den Umſchlag des

Journals . ) Der Brief des Marquis mitten unter dem Wulſt
von Weiberröcken und Falbeln . Und da wir nun einmal
dabei ſind . . . ( Er zieht ein Journal aus ſeiner Taſche. )

Abigail . Was machen Sie ?

Bolingbroke . Eine Nummer des Examinator , die ich in

den Umſchlag ſtecke. Ihre Majeſtät wird ſehen , wie man
den Herzog und die Herzogin von Marlborough behan⸗
delt ... ſie und ihr ganzer Hof wird darüber aufgebracht
ſein . . Es iſt 10 Uhr , gehen Sie , Maſham , gehen Sie !

Maſham (zgehtdurch die Thür rechts0. Rechnen Sie auf mich !
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